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Aus vielen Ichs ein Selbst?

Trauma, Dissoziation und Identität

Was sind die Folgen emotionaler, körperlicher oder sexualisierter

Gewalt?

Was wird aus Menschen, die frühe Verluste und Gewalt erleiden

mussten? Und die diese fundamental erschütternden Erfahrungen

durch strukturelle Dissoziation abspalten mussten?

Was bedeutet es, wenn jemand keine einheitliche Identität

entwickeln konnte, sondern „Viele“ wurde?

Mit diesem Thema beschäftigte sich die DGTD auf ihrer

Jahrestagung 2018. Es wurden Fragen diskutiert wie:

- Wie verändert sich das Gehirn von Menschen, die komplexe

dissoziative Störungen entwickelten, wenn sie allmählich

integrieren?

- Was bedeutet Integration überhaupt?

- Wie verarbeitet man die eigene traumatische

Lebensgeschichte?

- Was tun mit Schmerzsyndromen, Trauerprozessen und den teils

bitteren Erkenntnissen über die eigene Vergangenheit und die

Grenzen der Aufarbeitungsmöglichkeiten?

- „Viele“ bleiben oder zu einem Ich integrieren: Warum passiert

das – und was bedeutet das?
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